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Für die 23.000 einwohner zäh-
lende Stadt Meinerzhagen ergab 
sich aufgrund von auslaufenden 
Miet- und leasing-Kontrakten im 
Bereich der zeitwirtschaft drin-
gender handlungsbedarf. 

Stand anfangs noch die Moderni-
sierung der reinen zeiterfassung 
im vordergrund, so fiel die wahl 
schließlich auf ein modernes, 
integriertes zeitwirtschaftssystem, 
das sich flexibel an die ständig 
steigenden ansprüche im verwal-
tungsbereich anpassen lässt und 
somit bestens für die aufgaben 
der zukunft gerüstet ist.

neben der virtuellen zeiterfassung 
ermöglicht es auch zeitbuchungen 
über das web und generiert 
auskünfte, anträge und deren 
genehmigungen ohne Papier im 
workflow.

ein Blick zurück: im Jahr 2005 
hatte eine umstellung der Sys-
tem-plattform mit Migration auf 
windows 2003 stattgefunden.  
das bestehende zeiterfassungs-
system konnte mit dieser entwick-
lung leider nicht Schritt halten: 
eine anpassung an die moderne 
Systemlandschaft hätte einen un-
verhältnismäßigen aufwand nach 
sich gezogen. 

daher entschied sich die Stadt 
für die einführung eines neuen 
Systems, das die folgenden hohen 
anforderungen erfüllen sollte:

 Kein verkabelungsaufwand in 
altbauten.

 Keine zusätzliche 
Belastung der 
knappen ressour-
cen im administra-
tionsbereich.

 anbindung von ca. 120 Mitar-
beitern in unterschiedlichsten 
dienststellen, verteilt auf mehrere 
gebäude.

 trotz der vielzahl der Standorte 
sehr unterschiedlicher größe 
– von einigen wenigen Mitar-
beitern bis hin zu einer großen 
anzahl – und sehr unterschied-
licher infrastruktur sollte ein für 
alle Beteiligten durchgängiges, 
gleichberechtigtes gleitzeit- und 
zeitwirtschaftsverfahren ange-
wandt werden.

 unterstützung des datenbank-
standards SQl.

Schnell wurde klar, dass nur ein 
anbieter mit langjähriger erfah-
rung im öffentlichen dienst in 
Frage kam, schließlich musste 
auch die investitionssicherheit für 
die zukunft gewährleistet sein. 
um ganz sicher zu gehen, orien-
tierte sich die Stadt Meinerzhagen 
bei der Produktauswahl auch an 
den erfahrungen anderer Kommu-
nen. aufgrund der vielen positiven 
rückmeldungen entschied man 
sich schließlich für das innovative 
und zukunftsfähige Konzept des 
herstellers aida Orga.

daS virtuelle zeitwirtSchaFtS-
KOnzePt: Keinerlei SySteMBezO-
gene hardware erFOrderlich

als wesentlichen Bestandteil 
umfasste das innovative Betriebs-
konzept die konsequente nutzung 
aller vorhandenen netzressourcen 
bei der einführung der modernen 
zeiterfassungssoftware. erreicht 

wurde dies durch den einsatz des 
virtuellen aida terminals, einem 
zeiterfassungs- und Betriebsdaten-
erfassungs-terminal. das virtuelle 
terminal wird als reine Software-
lösung auf dem netzwerk-Server 
installiert und kann von jedem 
beliebigen Pc aus bedient wer-
den. alle daten werden online 
schon während der erfassung 
einer logikprüfung unterzogen, 
somit entfallen arbeitsaufwändige, 
nachträgliche Korrekturen weitest-
gehend.

an jedem Bildschirmarbeitsplatz 
steht damit ein virtuelles terminal 
über internet-Browser zur verfü-
gung (Keinerlei Software-installati-
on auf den Pc`s erforderlich). So 
können die Mitarbeiter nun in ih-
rer gewohnten arbeitsumgebung 
- und nicht nur an einem zentralen 
Standort im weitläufigen verwal-
tungsgebäude – bequem arbeits-
beginn, arbeitsende und dienst-
gänge am Bildschirm buchen.

die vorteile sind gravierend: So 
konnten nicht nur hohe hard-
warekosten eingespart werden, 
sondern gleichzeitig auch vielfäl-
tige informationsmöglichkeiten 
an jedem einzelnen arbeitsplatz 
angeboten werden: Mitarbeiter 
und vorgesetzte verfügen nun 
stets über aktuelle informationen. 
zudem ist sichergestellt, dass 
individuelle rechenfehler ausge-
schlossen sind.

www.aida-orga.de



Sehr gute aKzePtanz der    
neuen SOFtware

die Mitarbeiter, die dem neuen 
System in einigen Bereichen mit 
einer natürlichen Portion Skep-
sis begegneten, erkannten sehr 
schnell die vorteile für ihre täg-
liche arbeit:

 aktuelle zeiterfassungsdaten, wie 
z.B. anwesenheitszeiten, gleit-
zeitguthaben oder urlaubskalen-
der können bequem vom arbeits-
platz aus abgerufen werden.

 ein integrierter Personalinforma-
tions-assistent, der weit über ein 
herkömmliches anwesenheits-
tableau hinausgeht, erspart auf-
wändige Funktionswechsel und 
schafft so für jeden Mitarbeiter 
kurze informationswege.

 im rahmen einer neuen dienst-
anweisung, die für die Systemein-
führung erforderlich war, wurde 
eine zeitgutschrift für wegezeiten 
eingeführt.

Kurz: Praxisgerechte Funktionali-
tät gepaart mit spürbarer arbeits-
erleichterung führten zur unein-
geschränkten akzeptanz bei den 
Mitarbeitern.

Kurze einarBeitungSzeit, 
Schnelle PrOduKtivSetzung

das aida System ist einfach und 
logisch aufgebaut und daher so 
anwenderfreundlich, dass auf-

wändige Schulungen nicht erfor-
derlich sind: Für die einweisung 
der Mitarbeiter wurde von der 
edv-abteilung lediglich ein info-
blatt angefertigt und ausgeteilt. 

herr nagl, edv-leiter der Stadt 
Meinerzhagen: „ich war selbst 
sehr erstaunt, wie wenig zeit die 
einarbeitung und Schulung der 
Mitarbeiter benötigte. Fehlbedie-
nungen der Software kommen 
vergleichsweise selten vor, da das 
System so einfach zu bedienen ist. 
dadurch konnten wir auf kosten-
pflichtige Schulungen verzichten.“

hOhe StaBilität iM lauFenden 
BetrieB und PrOBleMlOSe an-
Bindung an weiterFührende 
SySteMe

neben der einfachen Bedienung 
überzeugt das aida System aber 
auch mit seiner soliden technik.

So zeigt sich die Stadt Meinerz-
hagen begeistert von der hohen 

Stabilität und zuverlässigkeit des 
Systems im laufenden Betrieb. 
auch die integration in bestehen-
de lohn- und gehaltssysteme ist 
vorbildlich gelöst: 
die anbindung an das bereits vor-
handene Programm lOga ist pro-
blemlos möglich durch die Frei-
schaltung einer entsprechenden 
Schnittstelle.

Fit Für die zuKunFt:             
PrOBleMlOSe erweiterung 
danK MOdular auFgeBauter 
SOFtware

durch die wahl des anbieters 
aida hat die Stadt Meinerzhagen 
nicht nur ihre aktuellen anforde-
rungen optimal erfüllt, sondern 
darüber hinaus bestens für die 
zukunft vorgesorgt:

die aida Software lässt sich dank 
einer vielzahl einzelner Modu-
le perfekt an die individuellen 
anforderungen anpassen. neben 
der zeiterfassung und der zutritts-
kontrolle können z.B. problemlos 
die Produkt-/ auftragszeiterfas-
sung für Bau- und Betriebshöfe, 
das papierlose antrags- und ge-

nehmigungswesen 
(workflow) und
viele weitere Funk-
tionalitäten er-
gänzt werden. 
So verbindet 
aida die vorteile 
einer ausgereiften 
Standardlösung 
- Funktionsvielfalt, 
Betriebssicher-

heit, niedrige gesamtkosten und 
investitionssicherheit - mit dem 
nutzen, genau über den liefer-
umfang zu verfügen, der benötigt 
wird. Sollten also anforderungen 
zu einem späteren zeitpunkt stei-
gen, kann aida jederzeit erweitert 
werden.

www.aida-orga.de



www.aida-orga.de

Zeitwirtschaft
Zeiterfassung
Personaleinsatzplanung
Lohn- und Gehaltsabrechnung
Zutrittsberechtigung
Auftragsabrechnung
Betriebsdatenerfassung
Fertigungssteuerung
Lohnanreizsysteme
Einkauf und Verkauf
Tank- und Kantinendaten

GESCHÄFTSFELDER

Mobile  Produktzeiterfassung iM baubetriebshof 
der stadt olsberg –  e in anwenderbericht

anwenderlÖsung fÜr bauhÖfe 

Weitere  In format ionen unter  www.a ida -orga .de

E ine  Auswahl  unserer  Anwenderber ichte

ReifenzentRale „R iegeR +  ludwig“

anwenderbericht 
biometrische zeiterfassungS itzmöbelherSteller „Walter Knoll“

anwenderbericht zeit + zutritt
MERO P IPEL INE GMBH

Anwenderbericht Zeit + Zutritt

Werkzeug und formenbau -  e isenmenger gmbH

anwenderbericht erP 
in der fertigung FRANKENFELD SPEDIT ION GmBh

Anwenderbericht Zeit + Zutritt

Haus sandberg,  bergHeim

anwenderbericht 
elektronische dienstplanung in der PflegeKREISPOLIZE IBEHÖRDE METTMANN

Anwenderbericht Zeitwirtschaft

EvangElischEs vErwaltungsamt im K irchEnKrEis  moErs

anwenderbericht Zeit + Zutritt
Pflanzen Mauk Gartencenter GMbH

anwenderbericht zeit + zutritt
BVS Blechtechnik GmBh

Anwenderbericht Zeitwirtschaft
Kreisstadt Unna

anwenderbericht Zeit + Zutritt
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